
ZUR BESSEREN ORIENTIERUNG
für Krankenhäuser und Inklusion

FOR BETTER ORIENTATION for medical facilities and inclusion



Speziell in Krankenhäusern ist ein effektives Zeitma-

nagement mit möglichst kurzen Wegen und schneller, 

übersichtlicher Orientierung sowohl ein großer wirt-

schaftlicher Faktor als auch ein lebensrettender As-

pekt. Daher ist ein gutes Leit- und Orientierungssystem 

auch an Gesundheitseinrichtungen sehr zu empfehlen.

Meist sind Krankenhäuser komplexe und vergleichs-

weise kompliziert aufgebaute Gebäudestrukturen bei 

denen man bereits auf dem Außengelände die Orien-

tierung verlieren kann. Wie wichtig ein allgemein und 

leicht verständliches Leitsystem an dieser Stelle ist, wird 

gerne übersehen oder als zweitrangig eingestuft. Dabei 

ist es gerade für Patienten und Besucher vertrauensbil-

dend und beruhigend, wenn sie stressfrei von A nach B 

kommen.

Da sich unser Farbleitsystem an Schulen mittlerweile 

in Hessen und bundesweit als Standard für Sicherheit 

Especially in hospitals, effective time management with the 

shortest possible routes and clear orientation is both a great 

economic factor and a life-saving aspect. Therefore, a good 

guidance and orientation system is also highly recommended 

at health care facilities.

Hospitals are usually complex and comparatively complicated 

building structures, where one can already lose one‘s orien-

tation on the outside. The importance of a general and easily 

understandable guidance system is often overlooked or consi-

dered secondary. Yet, it is particularly confidence-building and 

reassuring for patients and visitors if they can get from A to B 

without stress.

Since our colour guidance system at schools has meanwhi-

le established itself as a standard for safety and orientation 
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und Orientierung (inkl. Inklusion) etabliert hat, wird das 

Leitsystem als Basisbaustein für alle öffentlichen Ge-

bäude als Orientierungssystem in Betracht gezogen. Es 
besteht aus einem Baukastenprinzip, das für alle For-
men von Gebäudestrukturen verwendet werden kann. 
Natürlich ist immer noch eine vernünftige Planung bei 

jedem Gebäude nötig, die nicht nur eine Ansammlung 

von Schildern produziert, sondern von Experten erar-

beitet wird, die die Gebäudestruktur richtig erfassen 

können und auch fähig sind, ein kohärentes System zu 

entwickeln. Neben der Erfahrung in der Entwicklung 

von Orientierungssystemen ist immer der Aspekt der 

Sicherheit mitzubedenken, denn unser Farbleitsystem 

ist gerade für diesen Bereich optimiert worden und 

wird auch von den Auftraggebern immer als Schwer-

punkt betrachtet. Neben dem Sicherheitsaspekt ist es 

uns auch wichtig, dass es für die Nutzer eine erhebliche 

Erleichterung bei der Orientierung bietet.

(incl. inclusion) in Hesse and nationwide, the guidance system 

is considered as a basic building block for all public buildings 

as an orientation system. It has a modular principle that can be 

used for all forms of building structures. Of course, reasonable 

planning is still needed for each building, which does not just 

produce a collection of signs, but is worked out by experts who 

understand the building´s structure and are also capable of 

developing a coherent system. In addition to the experience of 

developing a correct orientation, the aspect of safety must al-

ways be taken into consideration, because our colour guidance 

system has been optimised precisely for this area and is also 

always considered a focal point by the clients. In addition to 

the safety aspect, it is also important to us that it offers users 

considerable relief in terms of orientation.



Leitsysteme sind für Besucher die erste 
Kommunikation mit dem jeweiligen Gebäude.

Leitsysteme in Krankenhäusern zu planen und um-
zusetzen ist eine herausfordernde Disziplin in der 
Signaletik. Die Relevanz ist besonders hoch, da die 

Gebäude, Nutzung und das Gelände sehr komplex und 

unübersichtlich sind. Hinzu kommt, dass diese Gebäu-

deart sehr heterogen ist und sich immer im Wandel 

befindet. Es werden neue Bereiche umgebaut, hinzu-

gebaut oder auch organisatorische Strukturen inner-

halb des Gebäudes geändert. Die Vielzahl an Nutzern 

ist gegenüber anderen Gebäudestrukturen wesent-

lich umfangreicher. Es sind alle Arten von Alterstufen, 

Sprachen, kognitiven und körperlichen Fähigkeiten zu 

berücksichtigen. Auch ist der Krankenhausbesucher in 

seinem Verhalten oft nervöser und der Stresslevel ist 

um einiges höher. Man muss bedenken, dass die Leute 

wegen Beschwerden, Unfällen und tragischen Situati-

onen diesen Ort besuchen. Die Wahrnehmung ist dem-

zufolge angespannt und zum Teil mit Angst erfüllt.

Neben diesen Gruppen muss das System auch für das 

medizinische Personal, die Servicekräfte und Liefe-

ranten nutzbar sein. Hinzu kommt, dass unser Farb-

leitsystem auch in Krisenfällen von Polizei, externen 

Rettungsdiensten (nicht das örtliche Krankenhausper-

sonal) und Feuerwehr genutzt werden muss. Alle diese 

Gruppen, müssen und wollen schnellstmöglich an dem 

jeweiligen Zielort ankommen ohne unnötig das statio-

näre Personal befragen zu müssen.

Guidance systems are the first communication 
with the respective building

Planning and implementing guidance systems in hospitals 

is a challenging discipline in signage. The relevance is par-

ticularly high because the buildings, use and terrain are very 

complex and confusing. In addition, this type of building is very 

heterogeneous and always in a state of change. New areas are 

converted or added, or organisational structures within the 

building are changed. The variety of users is much more exten-

sive compared to other building structures. All kinds of ages, 

languages, cognitive and physical abilities have to be taken into 

account. Also, hospital visitors are often more nervous in their 

behaviour and the stress level is a lot higher. One has to keep in 

mind that people visit this place because of ailments, accidents 

and tragic situations. Consequently, the perception is tense and 

to some extent anxiety filled.

Furthermore, the system must also be usable for medical staff, 

service staff and suppliers. In addition, our colour guidance sys-

tem must also be used in crisis situations by the police, external 

emergency services (not the local hospital staff) and fire briga-

de. All these groups need and want to arrive at the respective 

destination as quickly as possible without having to consult the 

staff unnecessarily.



Beschilderungen in Krankenhäusern müssen noch kla-

rer und strukturierter sein, als in anderen Gebäude-

komplexen, da wesentlich mehr Information gleichzei-

tig auf einen Punkt kommt. Eine Informationstafel im 

Innenbereich und auch gegebenenfalls die Grundrisse 

der jeweiligen Etagen sind bei solchen Leitsystemen in 

Krankenhäusern sehr zu empfehlen. Der Besucher wird 

somit schon beim Eintreten in das Gebäude mit den 

benötigten Informationen empfangen und geführt.

Signage in hospitals needs to be even clearer and more 

structured than in other buildingstructures, as much more 

information gathers at one point at the same time. An in-

formation board in the interior and also, if applicable, floor 

plans of the respective floors are highly recommended for 

such guidance systems in hospitals. The visitor is thus wel-

comed and guided with the required information as soon as 

he enters the building. 
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Umsetzung richtig planen

Bei der Umsetzung des FLS schöpfen wir aus einer Er-

fahrung von über 250 Projekten (Stand 2021). Trotzdem 

ist eine gründliche Recherche jedes Objektes und der 

Aufgabenstellung immer wieder aufs Neue nötig und die 

Zusammenarbeit mit dem Auftraggber und den indivi-

duellen Wünschen für uns selbstverständlich. Wir haben 

ein Orientierungssystem entwickelt, das einheitlich bei 

allen Gebäudestrukturen, egal wie komplex und groß, 

angewendet werden kann. Dadurch reduzieren sich die 

Planungskosten erheblich.

Das System ist wartungsfrei und sehr flexibel, selbst 
wenn die Gebäudestrukturen sich mit der Zeit ändern, 
kann das Farbleitsystem mitwachsen und immer opti-
mal genutzt werden.

Generell sollte klar sein, dass Signaletikprojekte mittler-

weile nicht immer individuell betrachtet werden müssen. 

Die Gebäudestrukturen sind immer den jeweiligen Nut-

zungen angepasst und damit im Grundprinzip identisch.

Planing implementation correctly

Despite the basic building block „colour guidance system“ and 

our experience of over 250 projects (as of 2021), a thorough re-

search and task definition must be worked out together with the 

client. We have developed an orientation system that can be ap-

plied uniformly to all building structures, no matter how complex 

and large. This reduced the planning costs considerably.

The system is maintenance-free and very flexible; even if the 

building structures change over time, the colour guidance sys-

tem can grow with them and always be used optimally.

In general, it should be clear that signage projects do not al-

ways have to be considered individually by now. The building 

structures are adapted to the respective uses and are thus 

identical in principle.



Design and creation

Design und Gestaltung

Neben den erforderlichen Normen (Schriften, Lesbar-

keit, Beleuchtung, Positionierung, …) ist das Farbleitsy-

stem vom Erscheinungsbild so gestaltet, dass es op-

tisch in jedes Farbkonzept und jede Gebäudegestaltung 

passt. Natürlich können grafische Elemente hinzuge-

fügt werden, sofern der Charakter des Farbleitsystems 

erkennbar ist und auch von der Polizei und Feuerwehr 

gut, gegenüber anderen Informationselementen im Ge-

bäude, zu unterscheiden ist.

In addition to the required standards (fonts, legibility, lighting, 

positioning, ...), the appearance of the colour guidance system 

is such that it visually fits into any colour concept and building 

design. Of course, graphic elements can be added, as long as 

the character of the colour guidance system is recognisable 

and can also be easily distinguished by the police and fire bri-

gade from other information elements in the building.

Design conveys emotional, identity-creating and aesthetic as-

pects, which can have a confidence-building and calming ef-

fect on people under stress. 

Our task is to make the complexity and the planning process 

as simple as possible for the client. 

Often the client cannot imagine which product will eventually 

be installed in the building. With us, the client always has the 

opportunity to look at the reference projects and to interview 

the users on site. Also, by standardising the systems, one can 

assume that the system can continue to be maintained and 

updated in 10 or 50 years.

Design vermittelt emotionale, identitätsstiftende und 
ästhetische Aspekte, welche vertrauensbildend und 

beruhigend auf stressbetonte Menschen wirken können. 

Unsere Aufgabe ist es, dem Auftraggeber die Kom-
plexität und den Planungsprozess so einfach wie 
möglich zu gestalten. 

Oft kann der Auftraggeber sich nicht vorstellen, welches 

Produkt am Ende im Gebäude installiert wird. Bei uns 

hat der Auftraggeber immer die Möglichkeit, die Refe-

renzprojekte zu betrachten und auch die Nutzer vor Ort 

zu interviewen. Auch durch die Standardisierung der 

Elemente kann man davon ausgehen, dass das System 

auch in 10 oder 50 Jahren weiter gepflegt und aktuali-

siert werden kann.
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Barrierefreiheit - Inklusion

Prävention und Sicherheit inklusive

Durch die Berücksichtigung von Barrierefreiheit in Ge-

bäuden wird in erster Linie daran gearbeitet, wie eine 

Orientierung optimal und ganzheitlich im Gebäude funk-

tioniert. Zwar dienen barrierefreie Elemente vorwiegend 

den Menschen mit Behinderung, aber viele Elemente 

sind auch für den Alltag aller sehr hilfreich. 

Schon die Installation des einfachen FLS erleichtert die 
Orientierung in den Gebäuden für Menschen mit senso-
rischen Einschränkungen.

Folgende zusätzliche Elemente wurden speziell für das 

FLS angepasst und können für den Ausbau eines barrie-

refreien Gebäudes genutzt werden:

• Handläufe (Beschriftung gemäß DIN 32986)

• Orientierungstafeln (DIN 32975)

• Türschilder (DIN 32986)

• Bodenindikatoren (DIN 32984) 

Alle Elemente sind taktil und in allen FLS-Farben er-
hältlich.

Handläufe in FLS-Farben

Handläufe sind idealerweise rund oder oval und haben 

einen Durchmesser von 3 cm bis 4,5 cm. Abgerundete 

Abschlüsse und eine Montage mit einem Mindestab-

stand von 5 cm zur Wand schützen vor Verletzungsge-

fahr. Die Handlaufschilder sind mit taktilen Buchstaben 

und Blindenschrift ausgestattet. In großen verwinkelten 

Gebäuden sowie in Wohngebäuden mit mehr als zwei 

Stockwerken sind sie sehr empfehlenswert. 

Individuelle Anpassungen an bereits vorhandene 
Handlau�ormen bzw. Untergründe sind möglich.

Handrails in FLS colours

Handrails are ideally round or oval and have a diameter of 3 cm 

to 4.5 cm. Rounded ends and mounting at a minimum distance 

of 5 cm from the wall protect against the risk of injury.

The handrail signs are equipped with tactile letters and Braille. 

They are highly recommended in large winding buildings as 

well as in residential buildings with more than two storeys. 

Individual adaptations to existing handrail shapes or bases 

are possible.

Accessibility - Inclusion

By considering accessibility in buildings, work is primarily done 

on how orientation functions optimally and holistically in the 

building. Although barrier-free elements mainly serve peo-

ple with disabilities, many elements are also very helpful for 

everyone‘s everyday life. 

Even the installation of the simple FLS facilitates orientation 

in the buildings for people with sensory impairments.

The following additional elements have been specially adapted 

for the FLS and can be used for the development of a barrier-

free building:

- Handrails (labelling according to DIN 32986)

- Orientation boards (DIN 32975)

- Door signs (DIN 32986)

- Floor indicators (DIN 32984) 

All elements are tactile and available in all FLS colours.



Taktiler Orientierungsplan in FLS-Farben

DIN 32975 (Ausgabe: 2009-12) legt Anforderungen an 

die Gestaltung optischer Informationen für öffentlich zu-

gängliche Bereiche fest. Die Vorgaben sollen dabei die 

Sicherheit, Orientierung und Mobilität für Menschen mit 

und ohne Sehbehinderung verbessern. Zu den Informa-

tionen im Sinne dieser Norm zählen zum Beispiel auch 

Beschilderungen und Wegeleitsysteme. 

Tactile orientation plan in FLS colours

DIN 32975 (edition: 2009-12) specifies requirements for the de-

sign of visual information for publicly accessible areas. The spe-

cifications are intended to improve safety, orientation and mobi-

lity for people with and without visual impairments. Information 

in the sense of this standard also includes, for example, signage 

and wayfinding systems. 

Door signage in FLS colours

DIN 32986 (edition: 2015-01) regulates the labelling of, for ex-

ample, handrails, doors, lift panels, control elements as well as 

site plans and reliefs with Braille and raised profile lettering as 

well as pictograms. It specifies requirements and dimensions 

for braille and raised profile lettering for use indoors and out-

doors. 

Bodenindikatoren in FLS-Farben

Bodenindikatoren sind Orientierungshilfen für blinde und 

sehbehinderte Menschen und machen auf Gefahren auf-

merksam. Die DIN 32984 (Ausgabe: 2011-10) legt fest, 

wie sie gestaltet und in öffentlich zugänglichen Einrich-

tungen, Verkehrsanlagen sowie Straßenräumen ange-

ordnet sein müssen.

Floor indicators in FLS colours

Floor indicators are orientation aids for blind and vi-

sually impaired people and draw attention to dangers. 

DIN 32984 (edition: 2011-10) specifies how they must be 

designed and arranged in publicly accessible facilities, 

traffic facilities and road spaces.

Türbeschilderung in FLS-Farben

DIN 32986 (Ausgabe: 2015-01) regelt die  Beschriftung 

von beispielsweise Handläufen, Türen, Aufzugstableaus, 

Bedienelementen sowie von Lageplänen und Reliefs mit 

Braille- und erhabener Profilschrift sowie Piktogrammen. 

Sie legt Anforderungen und Maße für die Brailleschrift 

(Blindenschrift) und erhabene Profilschrift zur Verwen-

dung im Innen- und Außenbereich fest.

Weitere Informationen unter 

www.farbleitsystem.com




